
.............................................................................................................................................................................................................................................................................

... berichtete die Sylter Rundschau
über Sorgen der Insulaner, die mit dem
geplanten Abzug der Bundeswehr ver-
bunden waren: Denn dann habe man
deutlich weniger Handhabe und Hilfe,
sollte es auf der Insel zu einer Naturka-
tastrophe kommen, so Helge Jansen,
Vorsitzender des Landschaftszweck-
verbands.

WESTERLAND Musiker aufgepasst! Zu-
schussanträge an die Henner-Krogh-
Stiftung zur Förderung Sylter Musiker
für das Jahr 2014 nimmt die Gemeinde
Sylt noch bis zum 31. März entgegen.
Antragsberechtigt sindEinzelpersonen,
Musikgruppen, gemeinnützige Vereine,
Schulen und Chöre, die ihren Haupt-
wohnsitz oder Sitz auf der Insel Sylt ha-
ben. Bei Musikgruppen muss die Mehr-
zahlderMitgliederdieseVoraussetzung
erfüllen.
Für die Förderung jeder Anschaffung,
jeder Veranstaltung oder sonstiger Ak-
tivität aus Stiftungsmitteln ist ein Ein-
zelantrag erforderlich, der grundsätz-
lich mindestens fünf Wochen vor der
Durchführung schriftlich an das Haupt-
amt der Gemeinde Sylt zu richten ist
(siehe unten).
Dem Antrag ist ein Finanzierungsplan
beizufügen. Werden für mehrere Maß-
nahmen Zuschüsse beantragt, sind zu-
demdiePrioritätendeutlichzumachen.
Gefördert werden zum Beispiel Projek-
te, Veranstaltungen und Initiativen, die
nach Art und Qualität geeignet erschei-
nen, das musikalische Angebot auf der
Insel Sylt nachhaltig zu verbessern.
Auch diemusikalische Aus- undFortbil-
dung jüngerer Menschen kann aus Stif-
tungsmitteln gefördert werden, wobei
Musiker aus sozial schwachen Familien
bevorzugt werden. Der Verwendungs-
nachweis ist innerhalb von sechs Wo-
chen nach Beendigung des geförderten
Projektes vorzulegen. sr

DieausführlichenVergaberichtliniensinderhältlich
beimHauptamt derGemeindeSylt, Andreas-Niel-
sen-Straße 1, Westerland, oder im Internet unter
www.gemeinde-sylt.de. Ein Rechtsanspruch auf
Förderung besteht nicht.
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WESTERLAND Am 14. Febru-
ar stehen echt Sylter Produkte
im Mittelpunkt des Gesche-
hens:BeimGenusspfadNatür-
lich Sylt präsentieren fünf
Westerländer Restaurants
heimische Köstlichkeiten in
klassisch-modernem Gewand
und machen Lust auf mehr.
Um 18 Uhr bittet das Ebbe &
Food im Dorint Hotel als
erste Station die Teilnehmer
der kulinarischen Rallye zu
Tisch.
Im typisch nordischen Am-

biente des Restaurants kann
man das Meer fast schon rau-
schen hören, denn es liegt nur
eine Himmelsleiter vom
Strandentfernt.SeitsechsJah-
ren ist Oliver Bergerhausen
hierHerrüberTöpfeundPfan-
nen, die er am liebsten – pas-
sendzurMeeresbrise –mit fri-
schenFischenausderNordsee
füllt. Weil die aber im Winter
schwerzubekommensind,hat
er sich kurzerhand für Feder-
vieh und Huftiere vom Keitu-

mer Gänsehof entschieden.
Zusammenmit Grünkohl und
Kartoffeln vom Biohof in Bra-
derup, Eiern aus Morsum und
Algen aus List serviert Berger-
hausen Fingerfood à la Sylt:
Gänserilette auf getoastetem
Brioche, Tortellini vom ge-
schmorten Ochsenschwanz
aufRagout vonAlgenundKar-
toffeln sowie Ravioli von der
Ochsenbacke auf Grünkohl.
„Für mich war es eine echte

Überraschung, dass ich beim
Erdbeerhof in Braderup auch
Grünkohl, Kartoffeln, Kürbis
und Kräuter bekomme“, freut
sich der Küchenchef, der aus
Überzeugung regionale Pro-
dukteverwendet. „DasProjekt
Genusspfad ist auch für uns
Köche eine spannende Sache,
dennhierkommenwirendlich
einmal direkt mit den Erzeu-

Serie zum Genusspfad Natürlich Sylt – heute das Restaurant Ebbe & Food im Dorint Hotel

gern zusammen, entdecken
viel Neues und unterstützen
uns gegenseitig.“ Die „glückli-
chen“ Eier vom Hansen-Hof
verwendet er schon lange für
seinehausgemachtePastaund
auchdieSylterLaminaria-Alge
ist für ihn ein perfekter Beglei-
ter für Fisch und Fleisch. Ob
sein Sylter Fingerfood besser

Für seine hausgemachte Pasta verwendet der Küchenchef Oliver
Bergerhausen die Eier vom Morsumer Hansen Hof. FLEISCHMANN

zum frisch gezapftenGreven-
steineroderzumSpätburgun-
der vom Weingut Dreissiga-
cker passt, müssen die Gäste
selbst herausfinden. saf
Teilnehmer sind: Ivo & Co, Alte Frie-
senstube,WebChristel, Ebbe&Food
sowie die Seekiste. Tickets gibt es für
85EuroproPerson imDorintHotel, in
der Alten Friesenstube, bei IpsenGe-
tränke und im sh:zMedienhaus Sylt.
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GENUSS GEWINN

Die Sylter Rundschau verlost
zweiKarten fürdenGenusspfad.
Gewinnen kann, wer die fünf am
Genusspfad beteiligtenRestau-
rantsnennenkann,entwederper
Mail an redaktion.sylt@shz.de
oder per Postkarte an Sylter
Rundschau, Andreas-Dirks-
Straße 14, 25980Westerland.
Einsendeschluss ist der kom-
mendeDienstag.

Ab sofort bietet die Verbraucherzentrale SH jetzt auch auf der Insel regelmäßig Beratungsgespräche an

SYLTWarum fällt meine Heizkostenab-
rechnung so hoch aus? Wie kann ich
Schimmel inmeinerWohnung bekämp-
fen? Und welche Sanierungsmaßnah-
men werden vom Staat gefördert? Ant-
worten auf diese und viele weitere Fra-
gen von Sylter Bürgern gibt Diplom-In-
genieur Reginald Reincke, der künftig

im Auftrag der Verbraucherzentrale
Schleswig-Holstein einmal monatlich
Vermieter undMieter rundumdasThe-
ma Energie berät.
„Mit diesem Angebot macht das 2011

beschlossene Klimaschutzkonzept Sylt
einen weiteren Schritt nach vorn“, un-

terstrich Manfred Uekermann, Vorsit-
zender des Landschaftszweckverbands
(LZV) Sylt. Seine Kollegin RuthWeirup
dankte in diesem Zusammenhang für
das Engagement des beim LZV ange-
stellten Sylter Klimaschutzmanagers
Günter Thomas, der das Angebot der
Energieberatung für Sylt gewinnen
konnte.
Damit ist Sylt nun die erste Nordsee-

insel, die diesen Verbraucherservice of-
feriert. Alle Vermieter und Mieter kön-
nen sich ab sofort an jedem ersten Frei-
tag eines Monats zwischen 12 und 16
Uhr in der Inselverwaltung im Wester-
länder Bahnweg von Reginald Reincke
umfassend beraten lassen. „Dabei fällt
lediglich eine Gebühr von fünf Euro pro
halbe Stunde an“, erläuterte Carina Vo-
gel, zuständige Projektleiterin der Ver-
braucherzentrale.
Eine Ameldung unter Tel.

04651-851420 ist zwin-
gend. Darüber hinaus ist

Mit voller Energie dabei, die Energiekosten auf Sylt zu senken: Manfred Uekermann, RuthWeirup, Carina Vogel, Reginald Reincke und
Günter Thomas. DEPPE
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„Mit diesem Angebot macht das
2011 beschlossene Klimaschutz-

konzept Sylt einen weiteren Schritt
nach vorn.“

Manfred Uekermann
Vorsitzender Landschaftszweckverband

auch ein Detailcheck (Kostenpunkt: 45
Euro) direkt vor Ort in der Wohnung
oder imHausmöglich. Ein Angebot, das
zumal für Eigentümer interessant ist,
die eine Sanierung planen.
„EsgibtvieleAspekte,dieEnergieein-

zusparen. Das beginnt beim richtigen
Heizen und Lüften, setzt sich über die
Effizienz der Haushaltsgeräte fort und
endet bei geeigneten Maßnahmen zur
Wärmedämmung“, erläutert Reincke.
Zu dieser Jahreszeit, weiß Günter Tho-
mas, seien gerade die Heizkostena-
brechnungen und die Schimmelbildung
Themen, die die Bürger beschäftigen.
Auch Vermieter von Ferienwohnun-

gen seien angesprochen: Aufgrund sei-
ner Beratertätigkeit in St. Peter-Ording
kennt Reincke die Besonderheiten der
Energienutzung durch Urlauber beson-
ders gut. Frank Deppe

SYLT Zehn Prozent weniger Stromver-
brauch in diesem Jahr, das ist das Ziel
der Aktion „stromabwärts!“ Auf Sylt
wird die gemeinsame Stromsparaktion
des Schleswig-Holstein Energieeffizi-
enz-Zentrums (SHeff-Z) und der Ver-
braucherzentrale Schleswig-Holstein
vom örtlichen Energieversorger EVS
unterstützt.
Wer bei derAktionmitmacht, ist in je-

dem Fall ein Gewinner, denn er senkt
die eigenen Stromkosten und leistet ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz. Wer am
Ende des Jahres das Einsparziel von
zehn Prozent erreicht, nimmt darüber
hinaus an einer Verlosung mit attrakti-
ven Gewinnen teil. Die ersten 2000 re-
gistrierten Teilnehmer bekommen zum
Start ein „Energiepaket“ mit kleinen
Geschenken und zusätzlich verlost die
Energieversorgung Sylt (EVS) jedes
Quartal auf Sylt weitere kleine Preise –
von Ausflugsfahrten bis zu Kino-Gut-
scheinen.
Teilnehmer der Aktion erhalten über

die Internetseitewww.stromabwärts.de
Tipps, wie man weniger Strom ver-
braucht, ohne dabei auf den gewohnten
Komfort zu verzichten. Die drei wich-
tigsten Tipps: Energiesparlampen oder
LEDsverwenden;Standby-Betriebelek-
tronischer Geräte durch abschaltbare
Steckerleisten vermeiden; Wasser im
Wasserkocher und nicht auf der Herd
platte erhitzen. Durch das individuelle
Stromspar-Logbuch kann man zudem
jederzeit testen,obman„aufKurs“ liegt.
Die landesweite Stromsparaktion

läuft das ganze Jahr 2014 über. Anmel-
dungen sind noch bis zum 28. Februar
unter www.stromabwaerts.de möglich.
Die Teilnahme ist kostenlos. sr

Der Einsatz einer Steckdosenleiste verhin-
dert unnötige Standby-Kosten.

FOTOLIA / THOMAS WESTERMANN

KLIMASCHUTZ DURCH ENERGIESPAREN: Regelmäßige Beratungen und Wettbewerb sollen die Sylter motivierenHeute vor zehn Jahren . . .

Hier zu Hause

Zuschüsse aus der
Henner-Krogh-Stiftung

Üüs Söl‘ring Lön – Die Insel tischt auf

Für jeden Typ die
richtige Energieberatung

„stromabwärts!“
Mitmachen noch bis
28. Februar möglich
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Sie haben Entsorgungsprobleme
und sind ein Privathaushalt?
Sie haben Abfälle, die nicht
in ihre Mülltonne passen?
Wir bieten Ihnen folgende Möglichkeiten:
Sperrmüll: Melden Sie den Sperrmüll zur
kostenlosen Abholung an per Karte oder online.
Sie wollen nicht auf einen Sperrmülltermin warten?
Dann nutzen Sie das Angebot, Ihren Sperrmüll ohne Restmüllanteile
kostenlos bei den Sortierschleifen der Abfallwirtschaftszentren
anliefern zu können.
Sie benötigen kurzfristig einen Sperrmülltermin? Dann nutzen Sie den
Sperrmüllblitz (allerdings kostenpflichtig, Preis nach Aufwand).
Sie brauchen Hilfe beim Herausstellen des Sperrmülls? Dann nutzen Sie
den Vollservice (allerdings kostenpflichtig, Preis nach Aufwand).
Ihr Sperrmüll wird vom Entsorger aus dem Haus direkt zum Sperrmüllfahrzeug
gebracht.
Sie haben ausgediente Elektro- und Elektronikgeräte? E-Schrott nehmen
wir kostenlos an und holen ihn auch kostenlos im Rahmen der Sperrmüll-
sammlung ab!
Sie haben ein Gemisch von verschiedenen Abfällen? Anlieferung bei
den Sortierschleifen der Abfallwirtschaftszentren zum Preis von 2,50 €

per angefangene 20 kg = 125, 00 € pro Tonne.

Sortierschleife
im Abfallwirtschaftszentrum
Ahrenshöft
Borger Weg, 25853 Ahrenshöft
Telefon 0 48 46 / 60 14 77 -16
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Sa. von 8.00–12.30 Uhr

Sortierschleife
im Abfallwirtschaftszentrum
Südtondern
Peter-Schmidts-Weg, 25920 Risum-Lindholm
Telefon 0 46 61 / 49 11
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
1. Sa. im Monat 8.00–12.30 Uhr

Sie haben Fragen zur Abfallentsorgung? Wir beraten Sie gerne:
Abfallwirtschaftsgesellschaft Nordriesland GmbH,
Hohle Gasse 3, 25813 Husum
Tel. 0 48 41/89 48-0, Fax 0 48 41/89 48-25
E-Mail: info@awnf.de, Internet: www.awnf.de AWNF
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